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Der weltweit größte Kongress
für Parodontologie und zahn-
ärztliche Implantologie fand
Anfang Juni in Wien statt. Im
Rahmen der Europerio 7 veran-
staltete Heraeus als Platin-Spon-
sor zwei Satellitensymposien
zu den jüngsten Entwicklungen

in der Parodontitisbehandlung.
Die erste Session stand unter
dem Motto „Wie die lokale Gabe
von Antibiotika die Parodon-
titis-Therapie unterstützt“. Das
zweite Symposium richtete sich
an Dentalhygienikerinnen und
verschaffte einen aktuellen
Überblick über derzeitige The-
rapieoptionen. Beide Symposien
waren mit hochkarätigen Refe-
renten besetzt. 
Das wichtige Thema der Infek-
tionskontrolle, die Zusammen-
hänge allgemeiner Grunder-
krankungen und deren Auswir-
kungen auf die Zahngesundheit
sowie Risikofaktoren und deren
Management bildeten insge-
samt den Schwerpunkt der dies-
jährigen Europerio. Es gilt als
nachgewiesen, dass antimikro-
bielle Substanzen, die unterstüt-
zend zu Scaling & Root Planing
(SRP) bei entsprechender Indi-
kation verabreicht werden, ei-
nen zusätzlichen Nutzen im
Vergleich zu SRP allein haben.
Aufgrund der unerwünschten
Nebenwirkungen, insbesondere
der systemischen Belastung und
Gefahr der Resistenzbildung,
wird die lokale Antibiose bevor-
zugt. 
Dem Aspekt der lokalen adjunk-
tiven Antibiotika-Gabe widmete
sich im Heraeus-Symposium
Professor Dr. Peter Eickholz,
Universität Frankfurt am Main.
Er ging der Frage nach dem zu
erwartenden Effekt der adjunk-
tiven Gabe des neuen Lokal-
antibiotikums Ligosan® Slow
Release von Heraeus nach. Seine
Präsentation klinischer Studien-
ergebnisse belegte wissenschaft-
lich den zusätzlichen Nutzen
des 14-prozentigen slow release
Doxycyclin-Gels (SRD). Unter-
stützend zu SRP bei bisher unbe-
handelten Parodontitiden führt
Ligosan® Slow Release nach-
weislich zu besserem Attach-
ment-Gewinn sowie klinisch re-

levanter, besserer Taschenre-
duktion als SRP allein (Eickholz
et al. 2002). Die Gegenüberstel-
lung von subgingivaler topi-
scher Ligosan®-Slow-Release-
Applikation und mechanischem
Debridement ergab eine ver-
gleichbare klinische Effizienz

(Eickholz et al. 2005). Zudem re-
duziert die einmalige Anwen-
dung bei Patienten mit Parodon-
talerkrankungen nachweislich
die Zahl bestimmter parodontal-
pathogener Keime in der subgin-
givalen Plaque.
Das Management tiefer Taschen
stand beim Vortrag von Profes-

sor Dr. Niklaus Lang, Universität
Hongkong, China, im Mittel-
punkt. Lang stellte eine kürzlich
abgeschlossene ERGOPerio-
Studie von Tonetti et al. (2012)
zum therapeutischen Zusatz-
effekt des einmalig lokal appli-
zierten Ligosan®-Slow-Release-

Gels bei Patienten mit persistie-
render/rezidivierender Parodon-
titis während der unterstützen-
den Parodontitistherapie (UPT)
vor. Das Ergebnis bestätigt das
Konzept der adjunktiven loka-
len Antibiotika-Gabe und zeigt
einen positiven therapeutischen

Effekt auf die Entzündungsre-
aktion und bei tiefen Taschen
(≥ 5 mm).
Die Besonderheit der innovati-
ven slow-release-Gelformel und
ihre Vorteile im Rahmen der lo-
kalen Antibiose unterstrich Dr.
Waleed S.W. Shalaby, Chief
Science Officer Poly-Med Inc.,

USA. Die anfangs fließende und
später gelartige Konsistenz er-
möglicht zunächst ein Vordrin-
gen in tiefe Bereiche der Paro-
dontaltasche und sorgt anschlie-
ßend für eine langsame, konti-
nuierliche Freisetzung des
Wirkstoffs in ausreichend hoher

Konzentration für mindestens
zwölf Tage. „Die Entwicklung
von Ligosan® Slow Release ist
beispielhaft für eine funktionale,
technologische Innovation“, so
Shalaby.
Den zusätzlichen Nutzen der
adjunktiven topischen Gabe des
SRD-Gels griff auch Professor
Dr. Petra Ratka-Krüger, Uni-
versität Freiburg, im zweiten
Heraeus-Symposium auf. Sie
bezeichnete die unterstützende
Parodontitistherapie als den
Schlüssel für einen langfristigen
Therapieerfolg und befürwor-
tete die lokale Antibiose im
Rahmen des risikoorientierten
Recalls. Die wichtige Bedeutung
des konsequenten Recalls sowie
einer individuell ausgerichteten
Prävention standen ebenso im
Fokus des Vortrags von Profes-
sor Dr. Maurizio S. Tonetti, Exe-
cutive Director European Re-
search Group on Periodontology
(ERGOPerio), Italien. Nach heu-
tigem Wissensstand bestimmt
neben dem Biofilm die indivi-
duelle Anfälligkeit den Krank-
heitsverlauf. So gilt es neben
der systematischen Parodontitis-
therapie mit anschließendem
Recall weitere Risikofaktoren zu
reduzieren, um die Progression
der Krankheit langfristig zu ver-
hindern.

Ein Fokus-Thema des Kongres-
ses war die „parodontale Medi-
zin“. In mehreren Vorträgen
wurden die Zusammenhänge
zwischen allgemeinen Grund-
erkrankungen und ihren mög-
lichen Auswirkungen auf die
Zahngesundheit diskutiert. Eine

Assoziation der Parodontitis
mit Diabetes mellitus, kardio-
vaskulären Erkrankungen und
Adipositas ist unbestritten und
damit auch ihr Einfluss auf die
Allgemeingesundheit. Evidenz-
basierte Zusammenhänge zwi-
schen gesundem Lebenswandel
sowie parodontaler und Allge-
meingesundheit stellte Juliette
Reeves, Clinical Director Perio-
Nutrition, Großbritannien, im
Rahmen des Heraeus-Symposi-
ums für Dentalhygienikerinnen
her. Sie präsentierte Studienda-
ten zu bisher wenig bekannten
Zusammenhängen zwischen der
Telomer-Länge und Parodontitis.
Reeves stellte die Bedeutung der
Reduktion von Risikofaktoren
(Rauchen, falsche Ernährung,
Adipositas, Stress) und die Kon-
trolle der Entzündungsreaktion
als primäres Behandlungsziel in
den Vordergrund.
Die Europerio wird alle drei
Jahre von der Europäischen
Gesellschaft für Parodontologie
(EFP) veranstaltet.  Mit mehr als
7.800 konnte dieses Jahr die
höchste Teilnehmerzahl in der
Geschichte des Kongresses ver-
zeichnet werden. Über 160 Wis-
senschaftler und Experten aus
aller Welt präsentierten neueste
Erkenntnisse aus Forschung und
Praxis. Die Europerio 8 wird
vom 3. bis 6. Juni 2015 in London
stattfinden. 
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